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Dieses neue Lehrbuch ist die umfassendste und aktuellste
Einführung in die Arbeitsgebiete der Angewandten
Linguistik. Sein Ziel ist es, dem modernen Verständnis
von Angewandter Linguistik folgend,
linguistische Lösungsmöglichkeiten
für lebens- und gesellschaftspraktische
Probleme in den Bereichen von
Sprache und Kommunikation aufzu-
zeigen. Aus der Vielfalt der Arbeitsfelder
wurden dazu exemplarisch die Themen-
bereiche Sprache vermitteln, Schriftlich
kommunizieren, Mit Neuen Medien
kommunizieren, Öffentlich kommunizieren,
Mündliche Kommunikation, Mehrsprachig-
keit, Arbeit an der Sprache sowie Diagnose
und Therapie ausgewählt. Ausgehend von
jeweils einschlägigen Fallbeispielen führt
jeder Artikel in linguistische Konzepte,
Methoden und Erkenntnisse ein. 
Auf der beigefügten CD-Rom finden Sie
zusätzliche Texte, Transkripte, Audio-, Video-
dateien und Linksammlungen sowie Übungen

zu jedem Kapitel samt Lösungsvorschlägen. Der Umfang
der Aufgaben ist so bemessen, dass sie in einer Seminar-
sitzung durchgearbeitet werden können. 

A U S D E M I N H A L T : Schrifterwerb • Aufsatz- und
Schreibdidaktik • Gesprächsfähigkeit im Unterricht
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training • Fremdsprachenunterricht • Interkulturelle
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• Standardisierung von Kommunikation • Sprachplanung
• Sprachentwicklungsdiagnostik • Klinische Linguistik 
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sowohl in Bezug auf die Anteile am Gesamtkommunikat als auch mit

Blick auf die Dominanz in der Wahrnehmung von anderen semiotischen

Systemen zurückgedrängt bzw. überlagert worden. So wie die Stärken

der TV-Werbung in den bewegten Bildern liegen, so beeindruckt der

Radio-Spot durch Stimmqualitäten, Geräusche und Musik, während

Werbung in den Neuen Medien v. a. von animierter Typographie und

Graphik sowie den hypertextuellen Strukturen (Verweissysteme) und

ihren interaktiven Möglichkeiten (Navigation) profitiert. Bei der media-

len Gegenüberstellung von TV-Spot und Anzeige ergibt sich konkret der

folgende semiotische Vergleich (s. Tab. 2):

Im Folgenden soll anhand eines Werbespots für Rotkäppchen Sekt gezeigt

werden, welche zusätzlichen Aufgaben sich bei medial komplexeren

Werbeformen für die multimodale Textanalyse und -interpretation erge-

ben. Bitte betrachten Sie dazu zunächst das Transkript auf der CD, auf das

im Folgenden Bezug genommen wird.

Im Vergleich mit der Rotkäppchen-Anzeige (s. Abb. 4), die von

sprachlichen Gestaltungsmitteln lebt, ist der TV-Spot (s. Abb. 5) ein

primär visuell konstituierter Text. In knapp 30 Sekunden erzählen die

Bilder eine Geschichte, ohne dass die handelnden Figuren auch nur ein

Wort sprechen. Die geringen

Sprachanteile beschränken sich

auf Produktnennung und -cha-

rakteristik durch eine Spreche-

rin aus dem Off (No 14) und

durch die Schriftanteile der prä-

sentierten Etiketten (N° 8, 10,

11, 14). Die Parallelisierung von

gesprochener und geschriebener

Sprache im abschließenden

‚branding‘ (N° 14) verbessert die

Einprägsamkeit, da doppelte

Kodierungen aufmerksamkeits-

intensiv sind. Was der Spot über Produktname und Slogan hinaus kom-

muniziert, liegt in der Gestaltung der visuellen Narration, den Geräu-

schen, der Musik und v. a. der zielgerichteten Verknüpfung dieser Zei-

chenmodalitäten.

Tab. 2

Print-Werbung

und TV-Wer-

bung im semio-

tischen Ver-

gleich

Abb. 5

„Phantasie aus

tausend Perlen“:

Rotkäppchen

Sekt (FGK

Archiv)

TV-Spot und

Transkript s.

CD-ROM
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IV Öffentlich kommunizieren

Print (Anzeige/Plakat)
TV (Spot)

Sprache: geschrieben Sprache: gesprochen (on/off), geschrieben, gesungen

Bild: statisch 
Bild: dynamisch und statisch

Typographie / Layout
Typographie: statisch und animiert

Sprache-Bild-Bezüge
Musik

Geräusche

Verknüpfungen der einzelnen Zeichensysteme

(z. B. Sprache-Bild-Bezüge, Musik-Bild-Bezüge, Musik-

Sprach-Bezüge, Geräusch-Bild-Bezüge etc.)
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modernes lesefreundliches Layout

Tabellen erleichtern das Lernen

anschaulich durch Abbildungen


